
Vor einer Versammlung stehen Ihnen die Pressestel-
len der zuständigen Polizeipräsidien in Bayern als 
zentrale Ansprechpersonen zur Verfügung. 
 
Während des Einsatzes wenden Sie sich bitte direkt an 
die jeweilige Einsatzleitung oder die Angehörigen 
der Pressestelle vor Ort. Dort können Sie beispiels-
weise auch Auskünfte zur polizeilichen Lagebewertung 
oder später zum Einsatzverlauf erhalten.

In dringenden Gefahrenlagen oder Notfällen können 
Sie selbstverständlich auch jede Polizeibeamtin oder 
jeden Polizeibeamten ansprechen – wir sind für Sie da.

Informationen für 
Journalistinnen und 
Journalisten im Einsatz 
bei Versammlungen

Damit Sie auch in unübersichtlichen Situationen möglichst 
sicher arbeiten können, beachten Sie bitte folgende Hin-
weise: 
 
Frühzeitiger Kontakt zur Polizei: Suchen Sie, nach Mög-
lichkeit, bereits im Vorfeld / zu Beginn einer Versammlung 
das Gespräch mit der Einsatzleitung oder der Pressestelle. 
Wenn wir wissen, dass Sie vor Ort sind, können wir Ihren 
Schutz gezielt im Blick behalten. 
 
Klare Kennzeichnung als Presse: Machen Sie sich erkenn-
bar, tragen Sie Ihren (bundeseinheitlichen) Presseausweis 
bei sich und weisen Sie sich bei Bedarf aus. So vermeiden 
Sie Missverständnisse und schaffen Rechtssicherheit. 
 
Neutral auftreten: Vermeiden Sie Kleidung, Verhaltens-
weisen oder Symbole, die Sie mit bestimmten Gruppen 
oder Versammlungsthemen in Verbindung bringen könnten. 
Auch Gegenstände, die als Bewaffnung oder Vermummung 
ausgelegt werden könnten, sollten Sie nicht mitführen. 
 
Eigene Sicherheit im Blick behalten: Begeben Sie sich 
nicht leichtfertig in emotionalisierte Menschenansammlun-
gen. Halten Sie Abstand zu gewaltbereiten Personen und 
nehmen Sie polizeiliche Gefahreneinschätzungen ernst. 
 
Wichtige Wahrnehmungen mitteilen: Sollten Sie Hinwei-
se auf konkrete Gefährdungen haben, teilen Sie diese bitte 
sofort der Polizei mit – im Notfall über den Notruf 110. So 
können wir Schutzmaßnahmen schnell anpassen. 
 
Kurzfristige Einschränkungen einplanen: In dynamischen 
Einsatzlagen kann es notwendig sein, bestimmte Bereiche 
kurzfristig abzusperren oder einzuschränken. Diese Maß-
nahmen dienen ausschließlich dazu, Gewalt zu verhindern 
und Ihre Sicherheit zu gewährleisten.

FREI berichten.

SICHER arbeiten.

Verhaltensempfehlung

 Ihre 
Ansprechperson



Sollten Sie während Ihrer Arbeit Opfer einer Straftat 
werden oder eine solche beobachten, informieren Sie 
sofort die Polizei und erstatten Sie möglichst umge-
hend Anzeige. Nur so ist es möglich, Täter konsequent 
zur Verantwortung zu ziehen und weitere Übergriffe zu 
verhindern.

Wichtig: Wir achten auf eine zügige Bearbeitung, 
damit Sie Ihre journalistische Arbeit schnell fort-
setzen können.

Zu Ihrem eigenen Schutz können Sie im Strafverfahren 
eine alternative Anschrift – etwa die Ihrer Redaktion 
oder Ihres Verbandes – angeben. Dieses Verfahren, der 
sogenannte „kleine Zeugenschutz“ nach § 68 Abs. 2 
Strafprozessordnung, verhindert, dass Ihre private Ad-
resse, beispielsweise durch Akteneinsicht, in falsche 
Hände gelangen kann. 

Achten Sie bei der Auswahl einer alternativen An-
schrift darauf, dass Sie dort zuverlässig alle wichtigen 
Schreiben erhalten. Bei Angabe einer Redaktions- oder 
Verbandsadresse klären Sie bitte die Voraussetzungen 
für den Empfang und die Weiterleitung.

Teilen Sie der Polizei bereits bei der Aufnahme Ihrer 
Anzeige mit, wenn Sie eine konkrete Gefahr für sich 
oder Dritte sehen. 

Sehr geehrte Medienschaffende, 
 
die Pressefreiheit ist eine der tragenden Säulen unserer 
Demokratie. Ohne Ihre Arbeit gäbe es keine unabhängi-
ge Information, keine kritische Auseinandersetzung und 
keine echte Meinungsvielfalt. Gerade in bewegten Zei-
ten braucht unsere Gesellschaft die Journalistinnen und 
Journalisten, die auch unter schwierigen Bedingungen 
vor Ort sind, um sachlich und transparent zu berichten. 
 
Wir wissen zugleich: Die unabhängige Berichterstat-
tung über Demonstrationen bzw. Versammlungen kann 
riskant sein. Immer wieder werden Journalistinnen und 
Journalisten in emotionalisierten Situationen bedrängt 
oder sogar angegriffen. Deshalb ist uns Ihr Schutz ein 
besonderes Anliegen. Die Bayerische Polizei steht dafür 
ein, dass Sie Ihre Aufgabe sicher, ungehindert und mit 
der Rückendeckung des Rechtsstaats erfüllen können. 
 
Mit diesen Informationen möchten wir Ihnen konkrete 
Ansprechpersonen nennen, bewährte Verhaltensemp-
fehlungen geben und Hilfestellungen für den Ernstfall 
aufzeigen. Wir wollen dazu beitragen, dass Sie auch in 
herausfordernden Lagen weiterhin frei berichten kön-
nen – so, wie es unser Grundgesetz garantiert. 
 
Wir danken Ihnen für Ihre Arbeit. Sie leisten einen un-
verzichtbaren Beitrag zur Demokratie in unserem Land.

Ihr			                   Ihr

Joachim Herrmann, MdL
Staatsminister

Sandro Kirchner, MdL
Staatssekretär
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Hinweis:
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bayerischen Staatsregierung 
herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlwerbern oder Wahlhelfern im 
Zeitraum von fünf Monaten vor einer Wahl zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. 
Dies gilt für Landtags-, Bundestags-, Kommunal- und Europawahlen. Missbräuchlich ist wäh-
rend dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Informationsständen 
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken und Aufkleben parteipolitischer Informationen 
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwer-
bung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in 
einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der Staatsregierung zugunsten einzelner 
politischer Gruppen verstanden werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift 
zur Unterrichtung ihrer eigenen Mitglieder zu verwenden.

Wollen Sie mehr über die Arbeit der
Bayerischen Staatsregierung erfahren?

BAYERN | DIREKT ist Ihr direkter Draht 
zur Bayerischen Staatsregierung.

Unter Telefon 089 122220 oder per E-Mail an direkt@bayern.de erhalten Sie Informationsma-
terial und Broschüren, Auskünfte zu aktuellen Themen und Internetquellen sowie Hinweise zu 
Behörden, zuständigen Stellen und Ansprechpartnern bei der Bayerischen Staatsregierung.  
Die Servicestelle kann keine Rechtsberatung in Einzelfällen geben.

Das Bayerische Staatsministerium des Innern, für 
Sport und Integration sowie die Pressestellen der 
bayerischen Polizeipräsidien informieren Sie gerne. 

Gemeinsam wollen wir sicherstellen, dass freie 
Berichterstattung auch unter schwierigen Bedin-
gungen möglich bleibt.

Sollten Sie weitere Fragen oder Anregungen 
haben, schreiben Sie uns gerne.

 Wenn Sie Opfer oder 

Zeuge einer Straftat werden.

FRAGEN ODER ANREGUNGEN?


